	Posten 2
	Der Wirtschaftskreislauf


	Arbeitsform
	Partnerarbeit

	Anzahl Personen
	2

	Benötigte Zeit
	30 min.

	Materialien
	Briefumschlag mit dem Puzzle für den Wirtschaftskreislauf
Beiblatt mit den Aufgaben und dem Text
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Postenbeschrieb:
Dieser Posten gibt dir einen ersten Einblick und einen Überblick in den Wirtschaftskreislauf.

Auftrag:
1. Löst zuerst die Aufgabe 1 auf dem Beiblatt.
2. Im Briefumschlag findest du verschiedene Teile eines Puzzles. Versuche nun dieses Puzzle in eine für dich sinnvolle Weise zu legen.
3. Wenn du das Puzzle fertig gestellt hast, dann lies den Text auf dem Beiblatt durch und kontrolliere mit Hilfe des Textes, ob ihr das Puzzle korrekt gelegt habt. Falls ihr dann immer noch nicht ganz sicher seid, könnt ihr beim Lehrer vorne das Lösungsblatt für das Puzzle holen und es so kontrollieren.
4. Löst die Aufgabe 3 auf dem Beiblatt.
Resultat:
Jedes Gruppenmitglied kann einen einfachen Wirtschaftskreislauf aufzeichnen und erklären. Zudem kann jedes Gruppenmitglied verschiedene Aussagen über den Wirtschaftskreislauf einem Pfeil im Wirtschaftskreislauf zuordnen.

Lernziel(e):
Ich kann einen einfachen Wirtschaftskreislauf aufzeichnen und erklären.
Ich kann den Wirtschaftskreislauf mit Hilfe eines Schemas erklären.
Ich kann verschiedene Aussagen über den Wirtschaftskreislauf zu den einzelnen Pfeilen im Wirtschaftskreislauf zuordnen.
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Beiblatt
Aufgabe 1
Andrea arbeitet als Ingenieurin bei einem Autohersteller. Nun ist es Ende Monat und sie bekommt Geld.
Wie nennt man dieses Geld, das Andrea bekommt? Von wem bekommt sie es? Darf sie alles behalten? Falls sie etwas abgeben muss, wie heissen diese Abgaben und wer bekommt diese?
Stelle Vermutungen zu diesen Fragen an und versuche es in einem Schema festzuhalten.
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Es bekommt nicht nur Andrea am Ende des Monats Geld über, sondern auch noch sehr viele andere Menschen, die arbeiten. Versuche nun das von euch zuvor erarbeitete Schema auf die Menschen allgemein anzuwenden. Wie würde es dann aussehen?








Aufgabe 2
Ihr habt gesehen, dass es nicht so leicht ist das alles zu verallgemeinern. In den Wirtschaftswissenschaften werden solche Verallgemeinerungen „Modelle“ genannt. Hierbei wird die Realität vereinfacht dargestellt, um komplexe Zusammenhänge einfacher darzustellen, um Theorien zu bilden und die Realität besser erklären zu können. Ein Beispiel für ein Modell ist ein Globus oder das Modellauto. Es sieht zwar aus wie das Vorbild in der Realität, aber es gibt doch Unterschiede. Beim Globus sind keine Berge plastisch dargestellt oder es gibt kein echtes Wasser darauf und das Modellauto hat keinen vergleichbaren leistungsstarken Motor.
Dieses Schema, das ihr vorher versucht habt aufzuzeichnen, gibt es auch in den Wirtschaftswissenschaften. Man nennt es den Wirtschaftskreislauf. Man geht von verschiedenen Stationen aus, welche mit Geldströmen oder Güterströmen miteinander verbunden sind. Bei Geldströmen handelt es sich um einen Fluss von Geld, z.B. Steuer oder Lohn, von einer Station zur anderen und bei Güterströmen um Ströme von Gütern, z.B. Arbeitskraft, von einer Station zur anderen.
Für den einfachen Wirtschaftskreislauf gibt es drei Stationen: Unternehmen, Staat und Haushalte
Für den erweiterten Wirtschaftskreislauf gibt neben den Stationen Unternehmen, Staat und Haushalte noch zwei Stationen, nämlich Banken und das Ausland.
Im Briefumschlag findest du ganz viele Pfeile und Begriffe. Versuche nun ein erstes Mal diese Pfeile zu legen und die richtigen Begriffe dazu zu ordnen. Rote Pfeile sind Güterströme und blaue Pfeile sind Geldströme. Wenn ihr nicht mehr weiterwisst oder schon fertig seid, lest euch den Text auf der nächsten Seite durch und vergleicht es mit eurem Resultat. Falls ihr dann immer noch nicht weiterkommt, dann holt euch beim Lehrer die Lösung.
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Aufgabe 3
Es folgen nun verschiedene Aussagen. Ordne diese den Pfeilen im Wirtschaftskreislauf zu.
1 Lohn an einen Fabrikarbeiter
2 Einkommenssteuern einer Bankfachangestellten
3 Importe von Tee und Kaffee
4 Exporte von Uhren
5 Sparkonto von Fritz
6 Subventionen von Solaranlagen beim neuen Firmensitz des Spielzeugherstellers
7 Herstellung und Verkauf von Bleistiften
8 Sandra arbeitet für eine Restaurantkette
9 Der Staat verteilt den Auftrag zur Sanierung der alten Landstrasse
10 Der Staat muss von der Zentralbank Geld leihen
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Material für das Wirtschaftskreislauf-Puzzle
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Text über den Wirtschaftskreislauf
Wie bereits in der Einleitung zur Aufgabe 2 erwähnt dient der Wirtschaftskreislauf zur Darstellung der Gesamtwirtschaft. Man betrachtet dabei nur ein Land und setzt es dabei in Beziehung mit den Haushalten, den Unternehmen, den Banken und dem Ausland. Man kann den Wirtschaftskreislauf in zwei verschiedene Kreisläufe einteilen, den einfachen Wirtschaftskreislauf, welcher ohne das Ausland und die Banken dargestellt wird und den erweiterten Wirtschaftskreislauf, welcher mit den Banken und dem Ausland dargestellt wird.
Man verbindet diese einzelnen Stationen mit Pfeilen. Es gibt zwei verschiedene Arten von Pfeilen. Es gibt den Güterstrom und den Geldstrom. Beim Geldstrom fliesst nur Geld, Kapital und beim Güterstrom fliessen Arbeit, Güter, etc. 
Der einfache Wirtschaftskreislauf
Der einfache Wirtschaftskreislauf besteht nur aus den Haushalten, welche Einkommen von den Unternehmen beziehen und an den Staat Steuern und Gebühren abgeben. Zudem stellen sie ihre Arbeitskraft dem Staat und den Unternehmen zur Verfügung. Neben dem Beziehen von Einkommen geben die Haushalte auch Geld in Form von Konsumzahlungen an die Unternehmen weiter. Hierbei handelt es sich um das Geld, welches für die Produkte, welche gekauft werden, ausgegeben werden. Der Staat verteilt staatliche Aufträge, wie zum Beispiel den Bau von Strassen oder von Schulen an Unternehmungen und verteilt Transferleistungen. Transferleistungen sind Geldzahlungen ohne Gegenleistung (sehr oft der Fall). Das Arbeitslosengeld oder das Kindergeld sind Beispiele für Transferleistungen des Staates. Hier steht der Solidaritätsgedanke im Vordergrund. Der wirtschaftlich Stärkere möchte dem wirtschaftlich Schwächeren etwas geben. Wenn der Staat Transferleistungen an Unternehmen leistet, dann nennt man das Subventionen.
Der erweiterte Wirtschaftskreislauf
Hier kommen die Stationen Banken und das Ausland hinzu. Die Unternehmungen importieren und exportieren diverse Güter ins Ausland und leisten dementsprechend Zahlungen, wie Zölle an den ausländischen Staat. Die Banken leihen dem Staat Kapital, wenn dieser Geld braucht und investieren in Projekte der Unternehmungen oder in Unternehmungen selber. Sie bekommen dafür die Zinsen auf das Kapital, welches sie ausleihen. Die Haushalte können ihr Geld den Banken geben, um zu sparen. Das nennt man Spareinlagen. Die Banken geben auf das Ersparte einen Zinssatz, welchen sie den Haushalten auszahlen. Die restlichen Verbindungen zwischen den Stationen werden durch den einfachen Wirtschaftskreislauf abgedeckt.



                                                                               Werkstatt: Geld allein macht nicht glücklich, aber es hilft!
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Lösungen
Aufgabe 1

	Staat
	
	Andrea
	
	Autohersteller (Arbeitgeber)
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	Der Staat erhebt Steuern und Gebühren auf Löhne. Deshalb muss Andrea einen Teil ihres Lohnes an den Staat abgeben.
	
	Andrea erhält am Ende des Monats Geld. Man nennt dieses Geld auch Lohn.
	
	Der Autohersteller, der Arbeitgeber von Andrea, zahlt Andrea am Ende jedes Monats einen bestimmten Lohn.






	Staat
	
	Haushalte
	
	Unternehmen
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	Der Staat erhebt Steuern und Gebühren auf das Einkommen der Haushalte.
	
	Die Haushalte erhalten ein Einkommen von den Unternehmen
	
	Die Unternehmen zahlen den Haushalten (Arbeitnehmern) ein Einkommen.












Aufgabe 2
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Investitionen

BankenZinsen
Spareinlagen
Zinsen

Staatliche Aufträge
Kreditaufnahme

Steuern und Abgaben
Subventionen
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Exportzahlung
Importe
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    Ausland
Aufgabe 3
1 Lohn an einen Fabrikarbeiter (UnternehmenHaushalte/Geldstrom, Einkommen)
2 Einkommenssteuern einer Bankfachangestellten (HaushalteStaat/Geldstrom, Steuern und Gebühren)
3 Importe von Tee und Kaffee (AuslandUnternehmen/Güterstrom, Importe)
4 Exporte von Uhren (UnternehmenAusland/Güterstrom, Exporte)
5 Sparkonto von Fritz (HaushalteBank/Geldstrom, Spareinlagen)
6 Subventionen von Solaranlagen beim neuen Firmensitz des Spielzeugherstellers (StaatUnternehmen/Geldstrom, Subventionen)
7 Herstellung und Verkauf von Bleistiften (UnternehmenHaushalte/Güterstrom, Konsumgüter)
8 Sandra arbeitet für eine Restaurantkette (HaushalteUnternehmen/Güterstrom, Arbeit)
9 Der Staat verteilt den Auftrag zur Sanierung der alten Landstrasse (StaatUnternehmen/Güterstrom, Staatliche Aufträge)
10 Der Staat muss von der Zentralbank Geld leihen (BankStaat/Geldstrom, Kreditaufnahme)
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Erklärungen und Unterrichtsabsichten
Bei diesem Posten wird zuerst das Vorwissen aktiviert. Die S+S sollen versuchen aus ihrem bereits erworbenen Wissen einen ersten Wirtschaftskreislauf aus Sicht einer Person zu erstellen. Der Grund hierfür ist, dass sie bereits die Stationen Unternehmen, Haushalte und Staat kennenlernen. Beim Abstrahieren geht es einen Schritt weiter und sie sollen nun versuchen mit dem bereits erworbenen Wissen eine Stufe höher zu gehen. Mit Hilfe der Fragen, sollte es möglich sein gewisse Punkte beantworten zu können.
Das Puzzle soll zuerst ohne Hilfe des Textes und des L gelöst werden. Die S+S können, aufgrund der vorherigen Aufgaben, bereits einige Erkenntnisse in das Lösen des Puzzles miteinfliessen lassen. Sie sollen eine für sie stimmige Lösung finden. Ist dies erledigt, können sie mit Hilfe des Textes das Puzzle korrigieren. Falls sie es noch immer nicht ganz verstehen, gibt es das Lösungsblatt mit der richtigen Ordnung. Sie sollten dann in der Lage sein den Wirtschaftskreislauf mit dem Text und der Lösung zu verstehen und können ihn dann auch erklären. Mit der Aufgabe 3 wird dies überprüft.
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